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„Nur keine Angst“
Straubing-Bogen. (ta) Die Land-

kreisübergreifende Selbsthilfegrup-
pe „Nur keine Angst“ trifft sich am
Sonntag, 23. August, um 15 Uhr im
Bayerischen Löwen, Straubing.

Der Termin für das monatliche
Treffen im Landkreis Deggendorf
ist am Sonntag, 6. November, 15
Uhr im Kloster Metten. Beide Grup-
pen sind geeignet für Menschen, die
an psychischen Erkrankungen wie
Ängsten und Depressionen leiden.
Betroffene, Angehörige und solche
Menschen, die einfach nur darüber
reden wollen. Anmeldung bei Ute
Späth, Telefon 09962/910011.

Kräuterbüschel
werden verkauft

Parkstetten. (kr) Am Samstag, 15.
August, vor dem Gottesdienst um 10
Uhr, bieten Mitglieder des Katholi-
schen Frauenbundes an den Porta-
len der Pfarrkirche wieder Kräuter-
büschel zum Kauf an. Diese werden
während der Eucharistiefeier ge-
weiht. Die Büschel werden von
Frauen am Freitag ab 13.30 Uhr bei
Claudia Kieninger gebunden. Wer
die Möglichkeit hat, sollte Kräuter
mitbringen oder spenden. Den Erlös
stellt der Frauenbund gemeinnützi-
gen Zwecken zur Verfügung.

„Gemeinsam
auf Abenteuerreise“

Konzell. (fu) Im Rahmen des Kin-
derferienprogrammes der Gemein-
de bietet die Feuerwehr Gossersdorf
den Kindern für Donnerstag, 13.
August, an „Gemeinsam auf Aben-
teuerreise“ zu gehen. Nach dem
Eintreffen um 12.30 Uhr auf dem
Spielplatz in Gossersdorf machen
sich die Gruppen auf den Weg, um
auf verschiedenen Stationen ihre
Geschicklichkeit zu testen und ei-
nem Holzkünstler über die Schulter
zu schauen. In der Märchenhöhle
wird Erzählungen gelauscht, um
anschließend den geheimnisvollen
Mann im Wald zu besuchen. Dort
lernen die Kleinen auch uralte Riten
und Gebräuche kennen. Nach der
Rückkehr stärken sich alle am La-
gerfeuer bei Bratwürstl und Limo.
Für die Teilnahme ab vier Jahren
wird festes Schuhwerk empfohlen.
Anmeldungen werden von der Ge-
meinde unter Telefon 09963/941434
entgegengenommen.

Am 23. August „Lu-Lauf“
Geiselhöring. (ta) Die Vorberei-

tungen für den 38. „Lu-Lauf“ in
Geiselhöring sind in vollem Gange.
Der Lauf ist dem „Urgestein“ Lud-
wig Bernloher gewidmet, der am
Lauftag, 23. August, seinen 85. Ge-
burtstag feiert. Jeder, der sich bis
zum 16. August voranmeldet, be-
kommt einen Essensgutschein. Das
Startgeld beträgt 13 beziehungs-
weise 15 Euro über die Viertel- (10,5
Kilometer) und Halbmarathon-Dis-
tanz. Es ist eine flache, vollständig
asphaltierte Pendelstrecke im Tal
der Kleinen Laber. Die Strecke ist
amtlich vermessen. Vor dem Haupt-
lauf, der um 9.30 Uhr startet, wer-
den auch Kinderläufe bis zu 1000
Meter durchgeführt. Anmeldung bei
der Leichtathletikabteilung des TV
Geiselhöring im Internet unter
www.tv-geiselhoering.de.

MMC-Fatima-Tag
Straßkirchen/Pondorf/Otzing.

(ta) Am Donnerstag, 13. August,
findet in Otzing, der Pfarrei von
MMC-Zentralpräses Hess, wieder
eine Fatimafeier statt. Dazu sind
besonders die Ortsgruppen-Mitglie-
der aus den MMC-Bezirken Straß-
kirchen und Pondorf willkommen.

Um 18 Uhr ist Rosenkranz und
Beichtgelegenheit, um 19 Uhr findet
eine feierliche Messe mit anschlie-
ßender Lichterprozession statt. Die
MMC-Banner sollen zum Gottes-
dienst mitgebracht werden.

Fuchs trifft weiße Eule
Feriencamp für Kinder im Umweltzentrum

Wiesenfelden. (ta) Es gibt kaum
etwas Spannenderes als die Welt
der Indianer: Wo kamen sie eigent-
lich her? Wie viele verschiedene
Stämme gab es und was bedeuten
Totem und Medizinbeutel? In diese
Welt der Indianer führt ein Ferien-
camp für Kinder (sechs bis zehn
Jahre) des Umweltzentrums
Schloss Wiesenfelden unter dem
Titel „Schlauer Fuchs trifft weiße
Eule“ ein. Es findet statt am Don-
nerstag, 13. August, von 10 bis 17
Uhr.

Die Kinder bemalen und schmü-
cken sich wie die Indianer, basteln
einen Indianerstab und tanzen ei-
nen Feuertanz ums Lagerfeuer. Die
kleinen Indianer gehen auf die Su-
che nach Tierspuren und räuchern
mit wilden Kräutern. Nach einem
Indianerwettbewerb mit Bogen-

schießen möchte am Ende eigent-
lich keiner nach Hause gehen. Der
„Indianerhäuptling“, der den
Stamm anführt, wird der Naturpä-
dagoge und Biologe Jürgen Gill
sein. Das Wildnisgelände des Um-
weltzentrums mit seinen alten
Bäumen, kleinen Weihern und wil-
den Tieren wie Luchs und Wildkat-
zen bietet dazu einen idealen Ort
für schöne Naturerlebnisse.

Das Ferienangebot findet im
Rahmen der Aktionsreihe „Bay-
ernTour Natur“ des Bayerischen
Umweltministeriums statt.

Anmeldung beim Umweltzent-
rum Schloss Wiesenfelden: Telefon
09966/1270, Fax 09966/9020059,
E-Mail umweltzentrum@schloss-
wiesenfelden.de oder im Internet
unter der Adresse www.schloss-
wiesenfelden.de.

In die Welt der Indianer führt ein Feriencamp des Umweltzentrums Schloss
Wiesenfelden ein. (Foto: Beate Seitz-Weinzierl)

Zu Besuch beim Further Drachen
Rattenberg. (ta) Im Rahmen des

Rattenberger Ferienprogramms be-
suchten 40 Kinder mit ihren Betreu-
ern das Theaterstück „Die Abenteu-
er des Pinocchio“ der Waldbühne
Furth im Wald. Nach einer kurzen
Wanderung konnten die Kinder zu-

dem die Drachenhöhle auskund-
schaften und durften den Drachen
des traditionellen Festspiels in Ak-
tion bewundern. – Bild: Der Further
Drache ist weltweit der größte vier-
beinige Schreitroboter. Die Kinder
waren begeistert.

Ungarische Freunde zu Gast
38 Bürger der Partnergemeinde in der Region

Windberg. (ws) Von Donnerstag,
13., bis Sonntag, 16. August, kom-
men 38 Bürger der ungarischen
Partnergemeinde Gyöngyöspata
nach Windberg. Der Partner-
schaftsverein „Deutsch-Ungari-
scher Freundeskreis der Bürger der
Gemeinden Windberg und Gyön-
gyöspata“ hat ein abwechslungsrei-
ches Programm ausgearbeitet. Die
ungarischen Gäste treffen am Don-
nerstag, 13. August, um 12 Uhr in
Passau ein, werden von einer klei-
nen Windberger Delegation emp-
fangen, besuchen dort das Grab der
heiligen Gisela, der Gattin von Kö-
nig Stephan I. von Ungarn, und fah-
ren dann zu ihren Unterkünften
während ihres Aufenthaltes in Grün
und Irensfelden. Um 18 Uhr erfolgt
die Fahrt zum Gäubodenvolksfest
ab Irensfelden. Am Freitag, 14. Au-
gust, geht die Fahrt um 8.30 Uhr ab
Irensfelden nach Straubing zum
Empfang durch Josef Laumer im
Landratsamt. Um 10.30 Uhr werden
die ungarischen Freunde am Dorf-
platz in Windberg von Bürgermeis-
ter Hans Gstettenbauer und Abt
Hermann-Josef Kugler sowie den
Bürgern der Gemeinde am Dorf-
platz offiziell begrüßt. Anschlie-
ßend erfolgt eine Dorfbesichtigung
und der Eintrag in das Goldene
Buch der Gemeinde. Am Nachmit-
tag geht es nach Maibrunn zum Be-
gehen des Waldwipfelweges mit Er-
kunden der Anlagen sowie Ausstel-
lungen vor Ort. Anschließend Be-
such der Sommerrodelbahn in Grün
mit Fahrten auf dieser. Am Abend
schließt ein gemütliches Beisam-

mensein im Gasthaus Mühlbauer in
Irensfelden mit bayerischen Spezia-
litäten, deutsch-ungarischer Folk-
lore und musikalischer Unterhal-
tung durch „Klaus“ den Tag ab. Es
werden dazu Abt Hermann-Josef
Kugler mit Patres vom Kloster und
Bürgermeister Hans Gstettenbauer
mit Gemeinderat als Gäste erwar-
tet.

Am Samstag, 15. August, erfolgt
um 9 Uhr ab Irensfelden die Fahrt
nach Kehlheim zur Weiterfahrt mit
einem Passagierschiff nach Welten-
burg, unter anderem mit Brauerei-
besichtigung und einer Bierprobe.
Anschließend Fahrt mit dem Bus
zur Befreiungshalle mit Besichti-
gung. Am Abend findet im Gast-
haus Mühlbauer in Irensfelden ein
zwangloses gemütliches Beisam-
mensein statt. Am Sonntag, 16. Au-
gust, ist um 9 Uhr der Besuch des
Gottesdienstes in der Pfarr- und
Klosterkirche angesagt. Anschlie-
ßend findet im Gewölbe des Amts-
hauses ein Weißwurstfrühstück mit
Ehrungen und Übergabe von Gast-
geschenken statt. Danach ist die of-
fizielle Verabschiedung der Gäste
aus Ungarn durch Abt Hermann-
Josef mit Patres, Bürgermeister
Hans Gstettenbauer mit Gemeinde-
rat, dem Partnerschaftsverein und
den Windberger Bürgern. An allen
Veranstaltungen können die Bürger
der Gemeinde Windberg teilneh-
men. Eine Anmeldung zu den Aus-
flügen ist aufgrund organisatori-
scher Maßnahmen zwingend erfor-
derlich und ist unter Telefon 09962/
90053 oder 09952/381 möglich.

Weniger Tote auf den Straßen
Statistik: Mehr Unfälle mit schwerem Sachschaden

Straubing-Bogen. Fünf Men-
schenleben weniger als im Vorjahr
haben Unfälle auf den Straßen im
Landkreis gefordert. Für den Juni
fällt diese Bilanz des Statistischen
Landesamtes sogar noch positiver
aus: Bei 47 Unfällen mit Verletzten
im Jahr 2015 wurde niemand getö-
tet. 2014 waren vier Todesopfer bei
36 Unfällen zu beklagen.

Allerdings hat sich die Zahl der
Leichtverletzten im Vergleichsmo-
nat Juni mit 63 mehr als verdoppelt.
Für die ersten fünf Monate ist sie

mit 220 gleich geblieben. Auch bei
den Unfällen mit Schwerverletzten
gab es keine Veränderung. Jedoch
hat sich die Zahl der Unfälle mit be-
rauschenden Mitteln in den ersten
fünf Monaten auf insgesamt sechs
verdoppelt.

Ein Anstieg der Zahlen ist zudem
bei den Unfällen mit schwerem
Sachschaden zu verzeichnen, so-
wohl von Januar bis Ende Mai um
etwa 30 Prozent auf 25 Schäden als
auch im Juni mit einer Verdoppe-
lung auf sechs Schäden. –fed–

„Altes Handwerk“ gezeigt
Gelungenes Burgfest auf dem Hofberg

Haibach. (ta) Der Förderverein
zur Erhaltung der Burgruine und
Heimatpflege feierte in Verbindung
mit dem zehnjährigen Bestehen des
Hofbergmuseums sein alljährliches
Fest auf dem Hausberg von Hai-
bach.

Der Gottesdienst vor der Ruine,
zu dem zahlreiche Besucher kamen,
gab den Start für diese Feier. Vorsit-
zender Franz Rainer würdigte am
Ende der kirchlichen Feier Pfarrer
Hagedorn und Mesnerin Elfriede
Dilger. Besonders hob er die sehr
gute Zusammenarbeit mit der Fa-
milie Feldmeyer hervor, die dem
Förderverein alle Freiheiten lässt.

„Altes Handwerk“ war das dies-
jährige Motto. So konnte bei Heinz
Christ beobachtet werden, wie man
einen guten Schnupftabak herstellt,

und Markus Hämmerl zeigte, wie
eine Sense auf dem Dengelstock mit
dem Hammer wieder die richtige
„Schneide“ bekommt. Gäste aus
Tschechien, die seit mehreren Jah-
ren mit dem Förderverein gut zu-
sammenarbeiten, hatten ein halb-
fertiges Wasserrad ausgestellt, an
dem gearbeitet wurde. Auch musi-
kalische Beiträge gab es von den
tschechischen Gästen, die großen
Gefallen fanden. An einem Bienen-
stock von Hans Hecht konnte die
Arbeit dieser fleißigen Tierchen be-
obachtet werden.

Eine kleine Ausstellung zeigte
mit Katasterauszügen den Erwerb
der Gebäude auf dem Hofberg
durch Martin Feldmeyer. Der ge-
schichtliche Rückblick auf Burgfes-
te Anfang der 60er Jahre wurde auf
Fotos dargestellt, auf denen sich ei-
nige Gäste als Akteure wieder er-
kannten. Zeichnungen von Schul-
kindern, die das Museum besucht
hatten, zeigten, dass sich der Be-
such gelohnt hatte.

Die „Haibacher Musiblosn“
spielte nach dem Gottesdienst bis in
den späten Nachmittag und unter-
hielt die zahlreichen Gäste mit un-
terhaltsamer Blasmusik.

Zahlreiche Gäste kamen zum Burgfest in Haibach.

Bürgersprechstunde
entfällt am Mittwoch
Atting. (ta) Die Bürgersprech-

stunde mit Bürgermeister Robert
Ruber am Mittwoch, 12. August,
von 15 bis 18 Uhr in der Gemeinde-
kanzlei Atting entfällt.
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